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Nr . 131. Attensteig , Dienstag den 5. November 1895.

Verlese.

Laadessachrichte «.
* Die Schultheißeuwahl in Lausen a. d. Eyachbildet immer noch den Gegenstand der Erörterungi« de« Zeitungen. Die Stellung der Regierung wird

durch die Ntchtbestätiguug schwerlich geändert, weil
sich audernsallS M Regierung selbst ins Gesicht
schlagen würde. Neuerdings ist auch der Vorschlag
öffentlich gemacht worden, bet künftigen Orts -Vor-
steherwahlen soll den Kandidaten insgeheim von einigenZeugen das mündliche Versprechen des freiwilligenRücktritts nach 6 oder 9 Jahren abgeuommeuwerden,da könne man den betreffenden Schultheißen doch zurEinlösung seines Wortes zwingen. Ein solcher Vor¬
schlag giebt aber ein bitterböses Beispiel für das
ganze Volk. Denn wenn die Gesetze nur dazu da
sind, um umgangen zu werden, daun wird schließlichoberster Grundsatz der allgemeinen Moral : »Thuewas du willst, aber laß dich nicht erwischen." Der
Urheber jenes schlimmen Rates hat offenbar nicht ge¬dacht, daß die Regierung einen solche» OrlS -Vor-
steher, welcher derartige Versprechungen heimlich ge-

Lefefrrrch t.
* Es sei dein Herz ein Prunkgemach , das kehre aus wohl je¬den Tag , das halte sauber , halte fein von jedem Staub derSünde rein.

UeLer NoLz' Vermächtnis.
Roman von R. Litten.

(Fortsetzung.)
Im Wohnzimmer fand der junge Arzt die

Damen des Hauses und Herrn Bolz am Kasfeettsche.
Die Kommerzteurätiu, ganz Freundlichkeit nad Auf¬
merksamkeit , unterhielt sich mit Herrn Bolz, der neben
ihr auf dem Sofa saß. Elsa lehnte nachlässig in
einem Sessel und schaute gelavgweilt aus ihre jüngste
Schwester, die den kleinen Affenpintscher mit oen
seidenen Quasten ihres hellblauen Morgenkleides neckte.

»Ah, Herr Doktor, da find Sie ja, " begrüßte
die Dame des Hauses den Eintretenden und reichte
ihm huldvoll die Fingerspitzen. »Bitte , nehmen Sie
Platz ! Ich sprach eben mir ihrem würdigen Gönner,
meinem verehrten Freunde, Herrn Bolz, von Ihnen.
Ich bin Ihnen wirkltch für die sorgsame Behauotung
meiner Nichte sehr dankbar und würde mtq freuen,
Sie von jetzt ab als ärztlicher Berater meiner Familie
zu sehen . Unser bisheriger Hausarzt , Geyeimrat
Krüger, ist alt und giebt seine Praxis über kurz oder
lang aus. Wer könnte mir da als Ersatz will¬
kommener sein, als Sie , der junge Freund unseres
werten Nachbarn ?"

Doktor Lorenz verbeugte sich, sprach seinen Dank
für das ihn ehrende Vertrauen aus und nahm dann
eine Taffe Kaffee, die ihm Elsa gereicht haue.

»Elsa fängt wohl schon an, Hausfrauenpflichten zuüben ?" fragte Herr Bolz und schaute spöttisch zu
ihr hinüber. »Wann habe» wir denn die Hochzeit ?"

»Man wünscht sie in allernächster Zett, " ant¬
wortete die Gefragte und schob den funkelnden
Brillantrtng an dem schlanken Finger aus und nieder.
»Ader die Herstellung meiner Ausstattung erfordert
doch Zett und zum Unglück ist auch unsere Modistin
gerade jetzt mit Aufträgen überhäuft ."

»Ach bester Freund, " wandte sich die Kommerzien-rätin mit matter Stimme , die wenig zu ihrer kräf¬
tigen Figur paffen wollte, zu ihrem Nachbar, » Sie
glauben nicht, wie viel jetzt auf meinen schwachen
Schultern ruht . Tie Ausstattung , die Einrichtung
der Zimmer , alles will von mir bedacht «nü geordnet
sein. Mein Mann bekümmert sich leider um nichts,und Elsa kann ich doch tu ihrem bräutlichen Glück
mit so prosaischen Dingen nicht stören ."

macht hat, ohne weiteres absetzen kann, wenn sie et¬was von jener Abmachung erfährt.* Ebingen, 1. November. Ueber ein schreck-liches Verbrechen tu dem nahen Meßstette» verlautet:Vor drei Tagen warf der 18jährige Sohn des BauernJohann Georg Roth , genannt Sptelmann , seinenVater aus bis jetzt unbekannten Gründen zum Garben¬loch herab in die Scheuer. Von diesem Sturzescheint der 58 Jahre alte Mann noch nicht ganz ge¬tötet worden zu sein, denn dieses Ungeheuer von ei¬nem Sohne schlug noch auf seinen Vater hinein, biser kein Lebenszeichen « ehr von sich gab. Hieraufversteckte er den Leichnam im Stall unter He» undStroh . Gestern Morgen wurde nun die Sache ent¬deckt und der Sohn um 9 Uhr verhaftet. Wenndie Leute nach seinem Vater fragen, sagte er, derselbesei ausaeiabreu.
* Ludwigsburg, 30. Okt. Von einem heutenoch lebenden Freunde des Erfinders der Stretch¬zündhölzchen , des »rsprängl . Siebmachers I . F.Kämmerer in Ludwigsburg wird anläßlich der Er¬richtung eines Denkmals für den Begründer der erstenFabrik schwedischer Zündhölzer Karl Landström in

Jönköptng in eine« Artikel ver Ludwigsburger Zei>
Dabei warf die arme, geplagte Fra « einen stob

zen Blick aus Elsa und flüsterte ihrem Nachbar zu:
» Sehen Sie , liebster Freund, ist sie nicht wie ge¬schaffen für ihre zukünftige Stellung — schon jetztjeder Zoll eine Baronin ?"

Herr Bolz unterdrückte mit Mühe die spitzigeAntwort , die ihm auf den Lippen zu schwebe » schien,und wandte sich an Gretchen , die eben jetzt ins Zim¬mer trat . »Guten Morgen , kleine Samariteriu!Nun, die rosigen Wangen find ja ordentlich blaß ge¬worden vom Nachtwachen ! Die Schwestern hätten
dich auch wohl ablösen können. Für die zukünftigeBaronin schickt es sich wohl nicht, aber Lucy ?"

In das Gesicht der Kommerzieurätt» war eine
ärgerliche Röte gestiegen, aber ihre Stimme hatteganz ihren gewohnten elegischen Klang, als sie er¬widerte : »Aber, liebster Freund ! Elsa konnte doch
unmöglich ihrem Herzen in dieser Beziehung folgen.Der Baron war so ängstlich , daß etwa eine ansteckendeKrankheit im Hause wäre — und Lucy ? Sehen Sie
selbst, ob der Wlldsang zur barmherzigenSchwesterpaßt!

» Und doch wollte sie mich durchaus im vorigenJahre in memer Krankheit pflegen," warf der alte
Herr trocken em.

»Ja , Onkelchen , das ist auch ganz etwasanderes !" ries Lucy , die die letzten Worte gehörthatte, über den Tisch hinüber. »Für dich ist mir
nichts unmöglich."

Ihre Mutter warf ihr einen anerkennenden Blick
zu und sagte dann mit gedämpfter Stimme zu PeterBolz ; »Was sagen Sie zu dieser Anhänglichkeit,alter Freund ? Ist sie nicht wirkltch herzbewegend,rührend ? O, mein Gort 1" seufzie sie affektiert, » ichfürchte oft, das Kind hat seinen Paten lieber, alsdie eigenen Eltern !"

»Woher das kommt , weiß ich allerdings nicht,"meinte Herr Bolz ruhig. Es müßte denn gerademeine augedorne Liebenswürdigkeit sei«, die es ihrangethau hat !"
Die Kommerzienrätin lachte etwas gezwungen.

» Immer scherzhaft , immer originell ! Doch was ichsagen wollte : Lucy , sonst die Lebendigkeit selbst, fitztjetzt stundenlang am Piantno , und als ich ste neulichwegen dieses auffallenden Fleißes besragte, was ant¬wortete das süße Kind ? » »Aber Mama , das istdoch so natürlich ! Der gute Onkel Bolz liebt die
Musik so sehr ; muß ich, die ich als sein Patenkindihm doch am nächsten stehe — am nächsten, hören Sie,liebster Freund ! — mich nicht bemühen, ihm Freudezu bereiten . " " — Ich versichere Ste , werter HerrBolz, das Kind rührte mich mit seiner harmlosen,
kindlichen Zuneigung zu Ihnen fast zu Thräneu ."

tuug nachgewiesen , daß die ersten Streichhölzer in
LudwigSburg in die Welt gesetzt wurden. Kämmererwurde, so wird erzählt , nachdem er bereits seinegroße Erfindung gemacht hatte, im Jahr 1833 auf
Hohenasperg gefangen gesetzt , entkam jedoch nach der
Schweiz, gründete alsdann bei Zürich eine Streichholz-fabrtk und später noch zwei solcher in Straßburg undWien. Er war ein sehr intelligenter Geschäftsmann,kam zu Wohlstand und hatte eine sehr zahlreiche Familie.* Stuttgart, 1. November. Von unbekannter
Hand ging dem Finanzministerium dieser Tage eine
defraudierte Steuersumme an direkten Steuern im
Betrag von 1980 Mark zu.* Schorndorf, 1. November. Die Entdeckungder bedeutenden Unterschlagungen und Betrügereiendes Hospitalmetsters Rommel dahier, der auch einen
umfangreichenWeinhandel betreibt, wurde leider einigeTage zu spät gemacht . Infolgedessen war es ihm
möglich , hier und in der Umgebung noch größereQuantitäten Weins aufzukaufen, ohne denselben zu
bezahlen . Unter anderem hat er auch zwei Brüder
auf solche Weise um einen größeren Betrag be¬
schwindelt , so daß denselben der süße? Tropfen in Bitter¬nis verwandelt wurde.

Wie zur Bekräftigung ihrer Worte fuhr ste mitdem feinen Batisttuch über die Augen — wobei ihrdas ausgesprochene boshafte Lächeln entging, mit dem
Herr Bolz ihr zugehört hatte. Sie winkte dann ihrejüngste Tochter zu fich heran.

»Was meinst du, Lucy , willst du dem liebenOnkel nicht den Walzer von Chopin Vorträgen, devdu gestern so eifrig übtest ? "
Lucy war sofort dazu bereit, doch Herr Bolzhatte fich bereits erhoben und erklärte, daß ihn ei«

unaufschiebbares Geschäft verhindere, sich den Genuß
zu gestatten. Ohne auf das wortreche Bedauern
von Mutter und Tochter zu achten, schritt er zurThüre . Der Doktor folgte seinem Beispiele und ver¬
abschiedete fich von den Damen.

»Wollen Sie mich auf einem Spaziergang be¬
gleiten, Doktor ? " fragte Herr Bolz draußen undatmete tief auf. »Ich wandere gewöhnlich um dieseZeit ins Freie und heute um so lieber, da ich da¬
durch der Gefahr entgehe , meine Ohren von Dame
Lucys Geklimper malträtieren zu lasten. Wie gefälltIhnen denn die Familie ?" fragte er, als der Doktor
die Aufforderung «»nahm und mit ihm wetterschritt.Doktor Lorenz lachte . » In Anbetracht dessen,daß ste dir erste ist, die mir ihre Gesundheit aufGnade und Ungnade anvertraut , daß die gnädigeFrau sehr freundlich und ihre Töchter, die drei
Grazien, sehr hübsch find , vorzüglich ! Fräulein Elsawird übrigens eine imposante Baronin sein. Wer istdenn der Glückliche der sie heimführt ?"

»Ein Premierleutnant von Hohna«, der Löwealler Bälle und Tänze, der beste Tänzer , der elegan-
teste Retter uno Schlittschuhläufer der Siavt . Daßer außer diesen ritterlichen Tugenden, seinem Adel
und seiner Gage absolut nichts sein eigen nennt, —
Schulden, und wenn sie noch so beträchtlich find,
pflegt man ja nicht zu den Besitztümern zu rechnen— ist allerdings auch eine nicht wegzuleuguende
Thatsache. Doch was thuts l Die Ehe wird darum
doch eine beide Teile zufriedenstellende sein — ein
modernes Tauschgeschäft. Er erhält das Geld, steden Titel ."

» Dann ist der Kommerzienrat wohl ein reicherMann ?"
»Dafür gilt er, und auch mit Recht . Aber ich

fürchte , der Herr Baron und der nichtsnutzige Wind¬
beutel, sein Sohn Kurt , werden dafür sorgen, daßer es die längste Zeit gewesen !" Thut mir leid
um ihn !" (Fortsetzung folgt.)
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MLensteig.
Für die herannahendeWinter -Saison habe ich meiH

aufs Beste und Reichhaltigste sortiert und empfehle sämtlicheWrtikel unter Zusicherung
streng reeller Webienung zu den billigsten Ureifen.

Betreff:
Kathretner's
Malzkaffee. Kekanntmnchnng!

Den in letzter Zeit gegen «nser Fabrikat gerichteten Angriffen in geeigneter Weise z«
begegnen , haben wir die entsprechenden Schritte bereits eingeleitet.

Wir begnügen n»S deshalb , hente festzustellen , daß Kathretner 's Malzkaffee sich von
allen Kaffee.Snrrogaten dadnrch unterscheidet , daß derselbe nach einem nnS allein dnrch

— Deirtfehes Aeiehrpntent Nu . 65,300 —

geschützten Verfahren , mit Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees versehen ist , und zwar
dnrch Imprägnation des eigenartig präparierten Malzes , mit einem in den Tropen selbst her¬
gestellten Extrakt ans der frischen Kaffeefrncht.

Kathretner's Malzkaffee verbindet daher nachweislich die Prodnkte Malz nnd Kaffee.
Ans diesem Grnnde , »nd well nnser Fabrikat mit den nenesten patentierten Einrichtnngen

und Maschinen auf das Sorgfältigste gemälzt nnd geröstet ist , ferner weil es in Körnersor«
nnd nur in plombierten Palleten in den Handel kommt , wodurch jede Tänschnug des Pub¬
likums ausgeschlossen ist , wird Kathreiner 's Malzkaffee von hygienischen und medizinischen
Autoritäten ans das Wärmste anerkannt «nd empfohlen.

So änßern sich u. A. :

vr . v . Vsttsikkoksr, Oeli . Rat uvä
Odsrmsck.-IiotIi,IIviv .-? rok.,I ' rä »i<i.
6 . ir . Hoä . äsr 'iVissonsvIiakteii
«et . sot . Aünelisn.

vr . Lokmeevn , Oek . Usäi ^inal.-kiot >
krotkossor , Vorstavä äss Hxxisn . >
just , äsr Ilviv . DsipriA . /

„Ivk dosolisiviKS, äs,ss Latdrsivsr 's Nal ^kMss krsi von soküäliodsv
gudstüiixsn ist uuä ävrod svivsv lraikssLbllliodov Oesvilmsv ^ ,
ssins sxpetittlivds ^ .usssvssits vvä soiiio kür zsäov Lüuksr so¬
fort erLsuniiLrs lisivlisit »II« üväsrv L »kkss- 8urroxsts voit

üdorrszt . I« i> ironn ässdsld clisssv Nslrlcatkes so v̂odl kür äsa
kLmilisv -Oedrsveii als kür VsrvsväuvA in öüsntlioüsn Lnstalton
nnä Vsrbünäsn KssiZnst omxködisn.

„Ls §isbt kein Lakksssurrozat , »-slodes , sntsprsoiisnä seinen kok"
inatsrialisn nnä seiner Lsrsts1iunAS >vsiss , mit Latürvinsr Llal^-
kaü 'ss sied messen könnte . Dieser ist nivüt nnr sin Aalülralkss-
Kurrogat , sonäern sin Drsat ^mittel äos ^virküokon Lalkae 's.

Zahlreiche weitere Gutachten, welche sich in ähnlichem Sinne aussprechen , liegen vor, so
unter anderem von:

vr . Llnnstelä , vsitsr äsr
vntsrsusliullAS-XitstsIt kür
Xalir.- unä OonussmittsI,'iVisn.

vr . Kit . v. llütlkudreoller,
äiri§. c!s8 Xkrolwsu-

XinäsrsxitLls, Visu,
vr . Kaiser , vortwuuä.

vr . L . ÜenriMvS , Lsrlill.
vr . wsä. OsäkL-voreillUS,

vmvsrsität Xsv -Vorlr.
tzto. slv.

LL «rttz<roiiteu 's Arnlzknffee-FnH»vrkeir
mit beschränkter Haftung.

vrok«, Vorstüiiä ä.
visssusoliLktl . 8tkttion kür

Lrausrsi, Nüllodsii.
vr . Ltntrer , vroksssor äsr

Vvivsrs . L01111.
vr . mell, LZerster, vsibü-rrt
8r. Vvrodl. äss vürstsn ru

8olws sto. , Lraunksls.
vr . § rük^va1ä , vmv .-voo.

Vflsu.
vr . llasvftek , Nitxllsä ä.
k. lc . wsä . valrult. sto . ^Visll.

vr . Sleknuuvvi-^ la, (Vor¬
trag auk äsm XI. Intorir.

Llsä. XollZr . koiQ 1894).
vr . 6irvü6 , Vorst , ä.
Inst. u. Vadorat . v. Xvsrsa.

^ .Iw^vist , vroksssor ä.
vz -Zisiis, 8tooIrdolM.

IlawLrsttzll, kroksssor ä.
wsä. u. xdxs. Ldswis an äsr

Universität vxsala.
vr . Lllnärvik , vroksssor,

vslsmZkors.

ZUM
Mööet-Hransport

empfehle ich den tit. Beamten nnd Pri¬
vaten uuinen neuen Möbeltrans-
portwagen, der auf ollen deutschen
»nd arsländischen Eiseribahnenohne
Umladungverwendbar ist, unter Garan¬
tie für undeschätigten Mövelumzug bei
bllligstcr Berechnung.

Martin Koch
Möbelschrcinerei in Nagold

(wurit . SckwLrzwald.)

rühmlichst bewährten und stets zuverlässigen

Kaiser ' s
Brust - CavameLlen

(wohlschmeckende Bonbons)
Helfen sicher bei Küsten , Kerserkeil,
Wrust KcrtarrH L WerfcHkeirnung

Durch zahlreiche Attests als einzig bestes
und billigstes anerkannt.

In Pak. ä 25 Pf. erhältlich bei
Ir . Ikaig in Mensteig. empfiehlt

in Rollen und Bogen

Wagokd.
WinterMSntel.

Für die Herbst - und Wintersaison ist mein Lager in
WegenmänteLn

Kindermänteln, Kapes und Zaquets
auss reichhaltigste sorriert und empfehle solche zu äußerst billigen Preisen.

Ebenso große Auswahl in

garnierten nnd «»garnierten Hüten.
Srmrhiite ßets ms Lager. —

Ü. IVIsktln.

sinll
dein
pravtioedoi'
KssedSstsmsnn!

ß wen« Eie Briefpapiere, Con-
M verte, Postkarten, ohne Ihre
2 aufgedrnckte Firma benützen!

^ Erstens : giebt eS dem kleinsten Geschäft ein
M erhöhtes Ansehen.
M Zweitens : kostet unbedrucktes Papier rc. fast
R ebensoviel — wenn nicht mehr —
H als wenn Ihr Geschäft, Name rc.
M aufgedruckt ist.
2 Drittens: ersparen Sie viele Zeit , wenn Sie
W die Schreibwaren stets bei der
» Hand haben und Zeit ist Geld.

E Avise, Adreß- und Geschäftskartrn,
E Anhängekarten, Briefköpfe, Bestell¬

zettel, Brochüren, Zirkulaire , Cou¬
verts mit Firmadruck , Ein-
ladungs - und Danksaguugs-

briefe , Empfangs -Bescheinig¬
ungen, Ettiquetten , Fakturen,

Formulare aller Art , Ge-
- burtsanzeigeu,Grabreden,
E Hochzeits - Briese »ud8 -Karten , Kataloge,
E Kontrakte, Liefer-
D «nd Empfangsscheine,
M Lohnlisten , Memoran-
E den , Mahnbriefe , Mit-
M gliedskarte«, NotaS, Preis-
ß listen , Postkarte « , Post-
ß packetbegleitadreffenund -Aus-
ß schrtste», Programme, Wechsel,
E Quittungen, Todes - Anzeigen,
E Visttevkarten , Verlobungs- und
H Vermählungs -Anzeigen
« srdalts » 81s
W in der

fW. RiekerMn
« Buchdruckern »
E in ALLensteig
ß von der kleinsten bis zur größten
tz Auslage unter Garantie für pünkt-
s liche und moderne Ausführung.
E Zu allen Aufträgm werden nur
D sehr gure, üaueryafle, kräsilgePapiere
E Verwender.
E Wo die Konkurrenz unter»
ß bietet geschieht es aus Kosten der
« PaplerquaUtär , der minder sorgsäl-
M ttgen Ausführung oder wird dem
2 Besteller eine unverhältnismäßig hohe
8 Auslage aufgedrängt.
E Ehe
j Sie
z also
2 Ihren
8 Bedarf
z fonstwo8 decken , lassen Sie sich am Platze
8 Muster vorlegen «nd vergleichen Sie
G die Preise und Ausführung ; Sie
« werden Ihre Vorsicht nicht zu be-
E reuen haben.
a _? -

Rieker.
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